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(101) Nr. 3100.

Kundmachung.
Vom 15. Februar l . I . an sind im k. uug.

^erwaltungsgebiete neue Blanquette für Corre-
sftondenzkarten und Postanweisungen in Gebrauch
gesetzt worden.

Die Corrcsponztarteu-Blanquette sind in der
bisherigen Form aus lichtgelbem, die Postanwei-
sungs-Blan.mcttc aus grünem Papier angefertigt,
erstere mit dem Stempel zu 2 Nkr., letztere mit
jenem von 5 Nkr. versehen. Die Farbe des
Stempels auf dm Corvcspoudenzkarten ist goldgell),
M e des Stempels aus den Postanweisungen
braunroth; der Stempel enthält in einem lichten
kreisförmigen, von einem Kranze umgebenen Felde
das Kopf'bild S r . k. k. Apostolischen Majestät,
unter welchem das vereinigte ungarische, dann das
dalmatinisch-croatischslavonische Landeswappen mit
der Krone angebracht, endlich der Werth des
Stempels angegeben ist.

Auf beiden Gatungen von Werthzeichen ist
der Text in deutscher und ungarischer Sprache ent-
halten.

Neben den neuen Blcniquctten werden im
ungarischen Postgebiete auch noch die bisherigen
Correspondenzkarten und Postanweisungs-Blanquette
bis Ende März l. I . verwendet, nach diesem Zeit-
punkte aber außer Gebrauch gesetzt, und werden
Korrespondenzkarten dieser Ar t als unfrankirt be-
handelt.

Hievon wird das Publikum in Folge hohen
Handesministerial-Erlasses vom 19. Februar l. I .
Z. 3117—382 , mit dem Bemerken in die Kenntniß
gesetzt, daß die mit ungarischen Stcmpelabdrücken ver-
sehenen Blanquette z u C o r r e s p o n d e n z k a r t e n
u n d P o s t a n w e i s u n g e n , welche i m d ies '
s c i t i g e n Postge b ie te .^ur A u f g a b e kom !
m e n , n ich t zu verwenden, daher die daraus aus ̂
gefertigten Karten und Anweisungen vorkommen !
den Falls von den k. k. Pustämtern als unfrankirt
anzusehen und hiernach zu behandeln sind.

Dasselbe gilt von den Correspondenztarteu!
bisheriger Form, welche m i t d e m u n g a r i s c h e n
W a p p e n versehen sind.

Trieft, am l). März 1871.
D ie k. k. Po i ld i rcc l ion .

(99-3) Nr. 1424.

Mctal-Vorladung.
entHaltes werden aufgefordert, ihre Erwerbsteuer
Rückstände fammt Umlagen, a l s :

Josef Ogoreuz von Dovsto, Weinhändle^, acl Art. 20
Stcucrgcmcinde Dovsko, mit 10 ft. 41 lr, -

KcUlM'iüa Japel von Glogouitz, Specerei, aä Art. 44
Elcucigemcmdc Glogooitz, mit 12 fl. 36 tr. -

zllUlM'il'a Iapcl uon Glo^ovltz, Kramerei, aä Art. 45
Sleuct^lmnüde Glogooitz, mit 12 f l . 36 k r ;

! Michael Pcime von Ielenk, Schuster, aä Art! 14,
! Slclicrgemcilidc Hraslnik, mit 25 ft. 2 6 ^ l r . ;

Johann Svcliz von Molüutsch, Specerei, i läA l t .60 ,
Sllncr^cmcinde Mmälitsch, mit 27 fl. l )9 ' / , k l . ;

Jakob Supcm? c uo-i St . Gollhavd, Krame!, aä'Ärt. 34,
Stcul'rqlmcinde Trojana, mit 15 ft. 50 ' / , kr.;

Aarl'ü!« ttncc von (^cill^cüit, iilümclin, 2cl A ' l . 25.
Stcucigcmeiilde Ccmöenil, mit 5 ft. 86 kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
bei dem k. k. Steueramte in Egg einzuzahlen, wi-
drigens ihre Gewerbe von Ämtswegen gelöscht
werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein, am Iten
März 1871.


